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GPS: 
N 48° 21.120 
E 10° 54.856

Navi: 
Dr.-Ziegenspeck-Weg 10, 
86161 Augsburg
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Anfahrt

Den Botanischen Garten Augsburg, am Rande des 
Naherholungsgebiets Siebentischwald, erreichen Sie 
direkt mit der Buslinie 32. Besucherparkplätze befin-
den sich vor dem Eingangsbereich.
Vom Haupteingang laufen Sie gerade bis zum Info-
pavillon. Halten Sie sich ab dort rechts und gehen 
vorbei am Rosenpavillon in Richtung der ausgeschil-
derten Gastronomie „Kastaniengarten“. Noch vor 
dem Kastaniengarten erreichen Sie am Rand der 
großen Wiese den Öko- und Färbergarten mit dem 
Gartenboden-Bodenprofil. 

Tipp: Besuchen Sie im nördlichen Bereich des  
Botanischen Garten auch den Gesteinspfad,  
der bayerische Gesteine zeigt, aus denen viele  
natürliche Böden hervorgegangen sind.

Informationen zum Botanischen Garten Augsburg: 
www.augsburg.de/freizeit/ausflugsziele/ 
botanischer-garten

Boden des Jahres

Die bundesweite Aktion „Boden des Jahres“ 
wurde von der Deutschen Bodenkundlichen Gesell-
schaft und dem Bundesverband Boden initiiert und 
wird vom Umweltbundesamt gefördert.
www.dbges.de
www.bvboden.de

Das Landesamt für Umwelt kürt jeweils einen 
 Repräsentanten in Bayern.
www.lfu.bayern.de: Themen > Boden > 
Boden des Jahres

Wir danken den Akteuren, die den Gartenboden  
erhalten und wertschätzen:

 boden       

      erleben!

http://www.geodaten.bayern.de
https://www.lfu.bayern.de/boden/tag_des_bodens/index.htm


Von Menschenhand 
gemacht

Der Gartenboden – bodenkundlich Hortisol (von 
lateinisch hortus „Garten“ und solum „Boden“) – 
verdankt seine Entstehung uns Menschen. Durch 
jahrhundertelanges Gärtnern entwickelte er sich in 
Klostergärten, Burggärten, Schlossgärten oder Haus-
gärten aus anderen Böden.

Regelmäßiges tiefes Umgraben, kontinuierliches Ein-
bringen von Kompost, Stallmist, häuslichen Abfällen 
und Kalk sowie das Gießen der Pflanzen schufen 
einen mächtigen humus- und nährstoffreichen Ober-
boden. Der Hortisol ist ein Eldorado für Bodenlebe-
wesen wie den Regenwurm. Dieser durchmischt den 
Boden intensiv bis in größere Tiefe und macht so den 
Boden erst richtig fruchtbar. 

Unser Ausflugstipp: 

Botanischer Garten Augsburg

Der Gartenboden (Hortisol) im Öko- und Färbergarten 
des Botanischen Garten Augsburg wurde als Vertreter 
des Boden des Jahres 2017 in Bayern ausgewählt. 

Im Botanischen Garten in Augsburg gibt es ein gutes 
Beispiel für den Hortisol. Dort ist es gelungen, trotz 
der ungünstigen Ausgangssituation mit kiesreichen 
Flusssedimenten in und um Augsburg einen fruchtba-
ren Gartenboden zu schaffen.  

Seit Jahrhunderten wird in haus- und hofnahen Gärten 
alles angebaut, was die Bevölkerung braucht: Gemü-
se, Kräuter, Futterpflanzen, Obst. In Klostergärten 
wurden die Kenntnisse über Kulturpflanzen und ihren 
Anbau weiterentwickelt. Mittelalterliche Burggärten 
dienten der Eigenversorgung, prachtvolle Schlossgär-
ten der Erholung und Repräsentation. Welche Nutz-
form auch immer, es entstand mit der Zeit ein ganz 
besonderer Boden – der Hortisol.

Schützenswert

Der Hortisol kommt im Gegensatz zu Naturböden 
nur dort vor, wo Menschen leben oder gelebt haben. 
Kleinflächig verteilt ist er in ganz Bayern zu finden.
Jahrhunderte alte Gartenböden gingen im Laufe der 
Zeit durch Siedlungserweiterungen und Straßenbau 
verloren. Nicht jeder Boden in einem Garten ist ein 
Hortisol. Um Zeit und Kosten zu sparen wird in vielen 
Neubaugebieten beim Hausbau nur wenig Rücksicht 
auf den Boden genommen. Das Ergebnis sind oft 
verdichtete Unterböden, über die eine dünne Schicht 
Oberboden aufgebracht wird.

Die heute noch vorkommenden Hortisole sind auch 
wertvolle kultur- und siedlungsgeschichtliche Archive. 
Denn die über Generationen eingebrachten Abfälle 
enthalten häufig Scherben und andere historische 
Artefakte. Sie zu erhalten, heißt einen Teil unseres 
kulturellen Erbes Bayerns zu bewahren.

Viele Regenwürmer sind 
ein untrügliches Zeichen für 
einen gesunden, nährstoff-
reichen Boden. Mit Humus 
ausgefüllte Regenwurmröh-
ren durchziehen auch noch 
den Flussmergel im Unter-
grund (Bild unten).

Humoser Oberboden

Unterboden
Der humose Unterboden entstand 

durch intensive Durchmischung mit 

organischem Material (Kompost, 

Pflanzenrückstände) verursacht 

durch Regenwürmer und menschli-

che Tätigkeit.

Kalkhaltiger Flussmergel

Hortisol – Boden des Jahres 2017


